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Gipfelkreuz auf dem Dreispitz (2520 m). In solider Handarbeit von unserem Clubmitglied Fritz Fahrni 
angefertigt, im 1990 von Sektionsmitgliedern vom Suld schweisstreibend hochgetragen, 

zusammengesetzt und verankert, ein Jahr später vom Blitz zerschlagen, 1992 wieder repariert und 

mit einem Blitzableiter versehen.                     Archivfoto Urs Liechti 
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Raiffeisenbank Steffisburg
Höchhusweg 4, 3612 Steffisburg

Telefon 033 4 392 392
www.raiffeisen.ch/steffisburg

.

Schlafen dir manchmal beim Rucksacktragen die Hände ein? Wandern mit Stöcken ist doch super, aber warum 

schmerzen mir dann die Schultern? Wenn ich doch nur einen Gleitschirm hätte, um ins Tal fliegen zu können. 

Meine Knie ertragen das Runtergehen kaum noch! Warum wohl wird meine Hüfte derart müde bei Traversen?

Fragen über Fragen – und vorallem macht das «z’Bärg ga» gar nicht mehr so viel Spass!

Vielleicht gibt’s ja Abhilfe! Komm doch mal vorbei und wir besprechen deine Fragen und «Bräschte» und suchen 

nach Lösungen – ich freue mich auf eure Anfrufe und verbleibe mit Bergsportgruss, Reto Härri

Praxis am Bach • Reto Härri

dipl. Physiotherapeut • 3654 Gunten

Tel. 033 251 20 26 • Fax 033 251 20 64

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25

info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

3703 AESCHIRIED
Telefon 033 654 16 66 • Fax 033 654 16 29 • Natel 079 710 93 11

zaugg-gartenbau@bluewin.ch
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Vorweg nur so viel… 

Liebe Clubkameradinnen und –kameraden 

Liebe Freunde der SAC Sektion Stockhorn 

Auch wenn der „Weg immer das Ziel“ sein 

sollte, wirklich oben ist man erst am Gipfel. 

Und über vielen schroffen Felsen stehen in 

den Alpen Kreuze. Wie kamen sie dorthin, 

und wer kam überhaupt auf die Idee, die 

höchsten Punkte so zu krönen? In früheren 

Zeiten glaubten die Hirten und Bauern, die 

häufig vom Nebel umwogten und von 

Stürmen umtosten Gipfel seien von un-

heimlichen Drachen und bösen Geistern 

bewohnt, der Teufel persönlich triebe sich 

dort herum. Verständlich, dass jahrhunder-

telang auch nur ein paar kühne Naturfor-

scher auf Berge gestiegen waren. Wer 

trotzdem das heilige Gruseln überwand, 

steckte sich meistens ein Kreuz als Talisman 

für alle Fälle ein. So wuchsen nach 1800 

rasch auf den verschiedensten berühmten 

Alpengipfeln grosse hölzerne Kreuze, sobald 

ein Mensch erst mal seinen Fuss darauf 

gesetzt hatte. Oft wurden die schweren 

Holzkreuze durch ganze Kolonnen junger 

Burschen auf die Berge getragen. 

In der heutigen Zeit können sich nicht mehr 

alle an den Gipfelkreuzen freuen. Die athe-

istische Freidenker-Vereinigung der Schweiz 

beispielsweise will keine neuen Gipfelkreu-

ze mehr. Die Berge seien öffentlicher Raum 

und sollen frei von religiösen Zeichen sein. 

Auch der Extrembergsteiger Reinhold 

Messner soll schon öfters gesagt haben, die 

Gipfelkreuze seien Humbug. Er habe etwas 

dagegen, dass die Gipfel für irgendeine Re-

ligion missbraucht werden. Ein Bergführer 

aus dem Greyerzerland redete nicht nur, 

sondern handelte. Zwischen Oktober 2009 

und März 2010 hat er die Gipfelkreuze auf 

dem Vanil Noir und auf dem Sommet des 

Merlas absichtlich zerstört. Er wollte damit 

eine Debatte auslösen. Über den dummen 

Vandalenakt  waren  viele  entsetzt.  Wegen 

 
 

Verletzung der Glaubens- und Religionsfreit 

wurde der Bergführer vom Gericht in Bulle 

zu einer Busse von 90 Tagesansätzen à Fr. 

10.— bedingt auf drei Jahre verurteilt. Wi-

derstand gab es im 2012 auch im Kanton 

Uri. Einem Architekten, der auf dem Bristen 

ein überdimensionales Stahlkreuz montie-

ren wollte, wurde durch die Behörde die 

Baubewilligung nicht erteilt. Das Raumpla-

nungsgesetz stand dagegen. Es stellt für 

Bauten ausserhalb der Bauzonen hohe Hür-

den auf. 

Ein jeder soll in den Gipfelkreuzen das se-

hen, was er will, sie tun schliesslich nie-

mandem weh. Ich betrachte sie aus histori-

scher Sicht und als kulturellen Schmuck. 

Was wäre ein Berg ohne Gipfelkreuz? Es 

stellt ein Symbol dar, oben angekommen zu 

sein, bereit zu sein, den Gipfel zu geniessen. 

Nach vollbrachtem Aufstieg am Kreuz aus-

zuruhen, finde ich immer wieder schön. 

Dabei darf selbstverständlich auch ein Gip-

felkreuz-Foto vor der imposanten Bergkulis-

se nicht fehlen. 

 

Ich wünsche euch weiterhin manche ver-

diente und glückliche Gipfelrast, natürlich 

beste Aussichten und höchstes Wohlsein. 

Das Gipfelkreuz als Wäscheständer zum 

Trocknen der verschwitzten Kleider oder 

zum Aufhängen des Rucksackes zu benüt-

zen, ist noch erlaubt.  

Urs Liechti, Clubschreiber 
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«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A. Marie Lüthi-Portmann • Oberdorfstrasse 36 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 22 22 / 079 486 43 51 • luethi.comparty@bluewin.ch

MEINE DIENSTLEISTUNGEN SIND:

Maler- + Tapezierarbeiten, Spritz- + Lasur-
arbeiten, Um- + Neubauten, Renovationen, 

Fassaden-Renovationen, Verputze, Stucco, usw.

Mobile 078 836 96 66, 3612 Steffisburg
www.malerei.ch, info@malerei.ch

DIESES INSERAT IST 10% WERT
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Einladung  
zur Clubversammlung 

Freitag, 27. September 2013 um 20.15 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Steffisburg/Glockental, Matthäus-Saal 

 

Im zweiten Teil: 

Vortrag Argentinien von Urs Braunschweiger 

 

Unser Präsident wird uns Reiseeindrücke aus verschiedenen Regionen, von der Küste Pata-

goniens, den pampinen Sierren bei Cordoba, aus Buenos Aires und aus den subtropischen 

Regionen von Mesopotamien, vermitteln. Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 

 

 

 

 

Neueintritte/Herzlich willkommen! 
 

Caroline Lerch, Tägertschi (Famiie) 

Ulrich Lerch, Tägertschi (vorher Zusatzmitglied Sektion Stockhorn, Stammsektion Bern, neu 

Familienmitglied Sektion Stockhorn, Zusatzmitglied Sektion Bern 

Martin und Annelis Mühlemann, Utzenstorf (Familie) 

Niklaus Bühler und Theres Berger, Büron LU (Familie) 

Lukas Erni, Steffisburg (Jugend) 

Martin Studer, Rümligen (Einzel) 

 

 

 

 

Auffahrtstzusammenkunft 2014 

 

Mit der konstituierenden Sitzung des Organisationskomitees (OK) wurden die Vorbereitun-

gen für die Auffahrtszusammenkunft der Berner Oberländer SAC-Sektionen vom Donners-

tag, 29. Mai 2014 aufgenommen. Wir haben die Zusammenkunft letztmals vor 11 Jahren 

durchgeführt. Bitte Datum für Mithilfe (oder zumindest Teilnahme) schon heute reservieren. 

 

Unser OK: Martin Fischer (Gesamtleitung), Erika Bodmer (Finanzen), Chantal und Bernhard 

Wiedmer (Verpflegung), Peter Seewer (Programm) und Peter Vögeli (Infrastruktur). 

 

Wer könnte sich vorstellen, am Anlass einen musikalischen oder anderweitig unterhaltsa-

men Beitrag zu leisten oder in einer SAC-Stockhorn-ad hoc-Musikgruppe mitzuspielen? Bitte 

bei Peter Seewer melden, N 079 690 40 65 oder per E-Mail p.seewer@bluewin.ch. Danke. 
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Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gruppenreisen
Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder aber Sie  
wissen noch nicht, was Sie Ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event 
bieten wollen? Wir unterbreiten Ihnen gerne diverse Vorschläge, 
abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen Wünsche.

Weitere Dienstleistungen
· Tages- & Halbtagesfahrten · Rund- & Ferienreisen in Europa
· Hochzeitfahrten · Moderne Reisecars 28 bis 72 Plätze
· Senioren- & Familienausflüge · 3- & 4-Achserkipper
· Betriebs-, Vereins- & Clubreisen · Kleinbus bis 14 Plätze
 im In- & Ausland

Tel. 033 251 33 55  –  www.fankhauser-reisen.ch  –  info@fankhauser-reisen.ch

Hans Fankhauser AG 

Sigriswilstrasse 167

3655 Sigriswil
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Tourenprogramm Sektion 

September bis Mitte November 

 

Klettern/Hochtour Freitag, 6. September - Sonntag, 8. September 2013 

   Überschreitung Dri Horlini (3209 m) und Weissmies (4017 m) 
   Ein Traum im Fels (Dri Horlini) und beliebter, schöner Viertausender 

Anforderungen Hüttenzustieg T4, Dri Horlini ZS/IV, Weissmies, WS/II 

Tourenleiter  Fabian Imboden, 079 430 88 48 

Anmeldung  ausgebucht, sofern keine zusätzlichen TL gefunden werden 
Ausrüstung  Hochtourenausrüstung mit Helm, Pickel, Steigeisen, Anseilgurt 

Treffpunkt Freitag, 6. September, Bahnhof Thun 

Route/Details Fr: Almagelleralp-Almagellerhütte SAC (2894 m) 700 Hm, ca. 3 Std. 

 Sa: Almagellerhütte-Dri Horlini, 400 Hm, ca. 5 Std. 

 So: Almageller-Hütte-Zwischenbergenpass-S-Grat-Weissmies – 

WSW/WNW-Grat-Hohsaas, 1200 Hm, ca. 6 Std. 

___________________________________________________________________________ 

 
Klettersteig  Sonntag, 15. September 2013 

Via Ferrata Gemskopf, 2525 m (Diablerets) 
 Ca. 800 m langer Klettersteig unterhalb der Mittelstation Cabane, führt 

über mehrere Hochpassagen und beinhaltet überhängende Teilstücke. 

Aufstieg zwischen 1 ½ bis 2 Std. 

Schwierigkeit  KS 3-4 (ziemlich schwierig bis schwierig) 

Tourenleiter Hans Reuteler, 033 744 52 91 oder 3792reutelerhme@bluewin.ch 

Infos Der Klettersteig ist im Moment wegen Steinschlaggefahr geschlossen. 

Nähere Angaben (evtl. Ausweichtour) auf Anfrage beim TL 

__________________________________________________________________________ 

 

Bergwandern  Samstag, 21. - Sonntag, 22 September 2013 

Lötschenpass/Lötschentaler Höhenweg (Option Hockenhorn) 
Landschaftlich grossartiger Gletscherpass mit herrlichen Aussichten auf 

die Walliser Viertausende 

Tourenleiter  Urs Braunschweiger, 031 721 84 10 oder 079 729 20 80  

Anmeldung  bis Montag, 16. September beim TL 

Treffpunkt 07.45 Uhr Bahnhof Thun, Abfahrt 08.01 Uhr nach Kandersteg, Bus nach 

Selden 

Kosten/Reise Bahn/Gasterebus und Übernachtung Fr. 68.— für HP und Marschtee 

Route/Details Sa: Aufstieg zum Lötschenpass (2690 m), T3-4, ca. 1200 Hm, 4.30 Std., 

Übernachtung in der privaten Lötschenpasshütte 

 So: Lötschentaler Höhenweg via Lauernalp-Weritzstaffel-Tellistaffel, 

Fafleralp, T3, Aufstieg 360 Hm, Abstieg 1280 m, ca. 4 ½ Std. 

Rückreise  Fafleralp ab 15.18 Uhr, Ankunft in Thun ca. 17.00 Uhr 

Besonderes bei gutem Wetter Aufstieg zum Hockenhorn (3293 m), Auf-/Abstieg 

600 Hm, ca. 2 Std., evtl. Vollmond oder Sonnenaufgang 

 Ersatztour für Wanderung Creux du Van 
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Klettern Samstag, 21. September 2013 

   Kletterkarten Hornfluh, 1800 m 

   Interessantes Klettergebiet in schönem Ambiente 

Anforderungen Länge 10 bis 30 m, Kalkfelsen, Grad: 3a-7b, geeignet für Anfänger! 

Tourenleiter André Imboden, 076 390 99 71 oder a_imboden@gmx.ch 

Anmeldung bis Donnerstag, 19. September beim Tourenleiter 

Ausrüstung Kletterausrüstung mit Gstältli, Kletterfinken, Helm, Seil, Picknick und 

Halbtax-Abo 

Kosten/Reise Fahrt mit Zug und Hornegglibahn 

Treffpunkt 07.15 Uhr Bahnhof Thun. Abfahrt 07.22 Uhr nach Schönried und mit 

Sesselbahn auf das Horneggli. 

___________________________________________________________________________ 

 

Bike Samstag, 28. September - Sonntag, 29. September 2013 

Biketouren im Wallis / Mattertal ** 

 Schöne Touren für jedermann/-frau 

Tourenleiter Martin Bachmann 

Anmeldung bis 18. September per E-Mail an martin.bachmann@mobi.ch. Frühzei-

tige Anmeldung erforderlich wegen der Hotelreservation. 

Kosten/Reise Bahnbillett bis Visp bitte selber lösen, Halbpension ca. Fr. 120.— je 

nach Teilnehmerzahl. 

Ausrüstung Bike mit Velohelm 

Treffpunkt 07.15 Uhr Bahnhof Thun, Abfahrt 07.25 Uhr 

Route/Details Sa: Region Visperterminen, 1000 Hm, ca. 4 ½ Std. 

So: Mattertal, 1100 Hm, ca. 5 ½ Std. 

Karten Umgebung Visp 

Hinweis Biketouren mit SC Rubigen 

___________________________________________________________________________ 

 

Bike Samstag, 12. Oktober 2013 

Rund um die Schrattenfluh 

Mittelschwere bis anspruchsvolle Biketour im oberen Entlebuch vor der 

Kulisse der kahlen und zerklüfteten Felsen der Schrattenfluh 

Anforderung Level 2-3, 1500 Höhenmeter 

Tourenleiter Adrian Zeller 

Anmeldung/Infos beim Tourenleiter, 079 406 06 01 oder zeller.a@bluewin.ch 

___________________________________________________________________________ 

 

Geselliges Freitag, 18. Oktober 2013 

 Gemspfefferabend 

 Herbstzeit, ist Wildzeit! 

Treffpunkt 19.00 Uhr Restaurant Brasserie, Steffisburg Dorf 

Menu Köstlicher, hausgemachter Gemspfeffer, ausgarniert mit Spätzli, Rot-

kraut, Marroni und Früchten. Normale Portion Fr. 27.50, kleine Portion 

Fr. 21.50.  

 Wer das Herbstgericht nicht mag, kann ein Menu à la carte bestellen. 

 Dessert nach Wahl. 
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Organisatorin Erika Berger, 033 437 84 25, 078 872 43 81 oder per E-Mail an 

erika.berger@gmx 

Anmeldung bis 12. Oktober bei der Organisatorin mit Menu-Angabe 

___________________________________________________________________________ 

 

Kurs Samstag, 19. Oktober 2013 

 Karten- und Orientierungskurs  

Gilt als ESA-Weiterbildung für Tourenleiter/innen 

Kursleitung Martin Gurtner, unser Kartenspezialist 

Ort Bad Blumenstein (Rest. wird extra für reservierte Anlässe geöffnet) 

ÖV Bus 3 Thun Bahnhof ab 8.00 Uhr, Blumenstein Gemeindehaus an 8.38 

Uhr. Rückfahrt: Blumenstein Gemeindehaus ab 16.50 Uhr. Thun Bahn-

hof an 17.17 Uhr. 

Kursbeginn 09.00 Uhr, Dauer bis ca. 16.30 Uhr 

Material Block, Schreibmaterial, Karte 1207 Thun und/oder 253 Gantrisch. So-

fern vorhanden, Höhenmesser, Kompass, GPS. 

Mittagessen Tagesmenu mit Suppe ca. Fr. 17.--. Vegetarier bitte melden. 

Anmeldung bis spätestens 11. Oktober mit Angabe des gewünschten Menus bei 

Chantal Wiedmer, 033 356 04 03 oder 079 766 99 47  

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern Samstag, 19. Oktober 2013 

 Mondscheinwanderung 

Tour Gebiet Richisalp, Gipfel nach Belieben 

Anforderung T2 

Tourenleiter Hans Reuteler, 033 744 52 91 oder 3792reutelerhme@bluewin.ch 

Anmeldung bis Freitagabend beim Tourenleiter 

Treffpunkt 18.00 Uhr Oberwil i.S. 

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern Samstag, 2. November 2013 

 Wallis 

Tourenleiterin Anita Tobler 

 Anstelle der abwesenden Tourenleiterin wird Urs Braunschweiger eine 

Wanderung im Wallis durchführen.  

Anmeldung bei Urs Braunschweiger, 079 729 20 80 (SMS) oder per E-Mail an  

praesident@sacstockhorn.ch 

Infos Nähere Angaben folgen auf der Internetseite unseres Clubs 

 

 

 

Jugend-Organisation J+S 
 

14./15. Sept. 2013 Bergwander-Weekend (evtl. mit Zelt). Tourenleiter: André Imboden, 

033 221 16 37, a_imboden@gmx.ch. Anmeldung beim Tourenleiter. 
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Tourenprogramm Veteranen 

September bis Mitte November 
 

Geselliges   Montag, 2. September 2013 

    Chachelitreff 

 Kurzwanderung an der Aare und gemütliches Beisammensein 

Treffpunkt 13.00 Uhr Chacheli PP, Heimberg Center, für Spaziergänger  

14.00 Uhr Coop Rest. Chacheli, Heimberg Center, zum Höck 

___________________________________________________________________________ 

 

Velotour   Mittwoch, 4. September 2013 

    Belpberg/Chutzen (893 m) 

Auf den Berg, der eigentlich ein Hügel zwischen Aare- und Gür-

betal ist. Grossartiges Panorama der Berner Alpen 

Anforderung „uf und abe“, mittlere Anforderung, überwiegend befestige 

Strassen, ca. 45 km 

Tourenleiter   Kurt Lüscher, 033 222 55 56 oder 079 747 51 58 

Anmeldung   bis am Vortrag beim TL 

Ausrüstung   Tourenrad, Velohelm, Rucksackverpflegung 

Treffpunkt 09.00 Uhr Parkplatz Mehrzweckhalle Allmendingen (gegenüber 

Alterszentrum Philadelphia) 

Route/Details:  Uetendorf-Kienersrüti-Kirchdorf-Belpberg-Chutzen. Retour via 

Noflen-Seftigen oder ähnlich günstige Route 

___________________________________________________________________________ 

 

Chacheliwanderung  Mittwoch, 11. September 2013 

    Grillplausch auf dem Zulgboden 

    Gesellige Runde an der idyllischen Zulg 

Organisatorin Edith Fuhrer, 079 779 48 01 

Treffpunkt 1: 10.30 Uhr beim Parkplatz hinter dem Schwimmbad Steffisburg. 

Bus bis STI Haltestelle Platz. Fussweg entlang der Zulg bis zum 

Gummsteg. Von hier Wanderung Richtung Burgerwald, dann 

über die Erle hinunter an die Zulg und zurück zu den Autos. Kei-

ne grosse Anstrengung. Je nach Wetterlaune Turn- oder Wan-

derschuhe. Das Grillgut kann im Auto gelassen werden.  

Treffpunkt 2: 12.00 Uhr auf dem genannten Parkplatz für diejenigen, die nur 

zum Bräteln kommen möchten. Wir spazieren gemeinsam zur 

ca. 300 m entfernten Brätlistelle Zulgboden.  

Hinweis Der Kaffee wird von Chantal Wiedmer organisiert. Wer etwas 

backen möchte, bitte bis am Montagabend bei Edith anmelden. 

Durchführung Bei sehr schlechtem Wetter findet der Anlass nicht statt, da 

keine überdachten Sitzgelegenheiten vorhanden sind. 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwandertage  Mittwoch, 11. September - Samstag, 14. September 2013 

Val da Camp / Val Viola GR 
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Wunderbare Seitentäler des Puschlavs auf der Südseite des Ber-

ninapasses 

Tourenleiter Hans Gnädinger 

Anmeldung Schriftlich beim Tourenleiter Hans Gnädinger, Weier 4J, 3616 

Schwarzenegg, Max. TeilnehmerInnen 12 

Ausrüstung Komplette Wanderausrüstung 

Route/Details Reise mit ÖV. Standort: Rifugio CAS Saoseo, 1986 m, unmittel-

bar neben Postautostelle. Bergwanderungen nach besonderem 

Programm, T3.  

___________________________________________________________________________ 

 

Alpinwandern Mittwoch, 18. September 2013 

 Gsürweg-Schwandfeldspitz, 2025 m 

 Höhenweg durch die zerfuchte Südflanke des Gsür 
Anforderung T4, 800 Hm, ca. 5 Std. Möglichkeit, von der Bergstation Tschen-

tenalp mit Gondelbahn hinab nach Adelboden 

Tourenleiterin Chantal Wiedmer, 079 766 99 47 oder 033 356 04 03 

Anmeldung bis Montag, 16. September bei der Tourenleiterin 

Ausrüstung Gute Bergschuhe, Stöcke, Rucksackverpflegung 

Treffpunkt 08.00 Uhr Chacheliparkplatz Heimberg. Fahrt mit PW nach  

Schärmtanne, Adelboden. 

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern  Mittwoch, 25. September 2013 

    Grosseltern-/Enkel-Tag 

    Hoch über dem Thunersee 

Tourenleiterin Chantal Wieder, 079 766 99 47 oder 033 356 04 03 

Anmeldung bis 20. September bei der TL (wegen Kollektiv-Billett) 

Treffpunkt 07.45 Uhr Bahnhof Thun. Abfahrt mit ÖV 08.02 Uhr, Linie 21, 

bis Beatenbucht. Bergfahrt auf das Niederhorn, 1963 m. 

Wanderung Gemütliches Absteigen nach Beatenberg, ca. 2-3 Std. 

Verpflegung Bräteln, Wurst selber mitnehmen 

Rückreise Ab Beatenberg mit Standsteilbahn nach Beatenbucht und mit 

Dampfschiff „Blüemlisalp“ zurück nach Thun 

___________________________________________________________________________ 

 

Bergwandern Mittwoch, 2. Oktober 2013 

 Lenk-Oberlaubhorn, 1999 m 

 Herrliche Aussicht auf das Wildstrubelmassiv 

Anforderung T2, zum Teil etwas steilere Wegstrecken, ca. 4 Std. 

Tourenleiter Fritz Amacher, 033 221 42 76 oder 079 766 66 43 

Anmeldung bis 30. September, 20.00 Uhr, beim TL 

Ausrüstung Wander- oder Trekkingschuhe, Stöcke, Rucksackverpflegung 

Treffpunkt 06.45 Uhr Bahnhofhalle Thun, Abfahrt 07.01 Uhr nach Zwei-

simmen-Lenk/Iffigenalp. Rückfahrt ab Rest. Simmenfälle, Lenk  

Reisekosten Fr. 40.— (Basis Halbtax). Bitte Billette selber lösen. 

Route/Details Iffigenalp-Gipfel ca. 450 Hm, Abstieg Simmenfälle ca. 900 Hm 



13

Geselliges Montag, 7. Oktober 2013 

 Chachelitreff 

Infos Siehe Ausschreibung vom 2. September 

___________________________________________________________________________ 

 

Chacheliwanderung Mittwoch, 9. Oktober 2013 

 Rämisgummen (1220 m) 

 Leichte Wanderung auf die schönste Alp vom Bernbiet 
Tourenleiter Walter Wiedmer, 079 628 26 15 

Anmeldung bis am Vorabend beim Tourenleiter 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Rucksackverpflegung. Einkehrmöglichkeit 

auf der Rückfahrt im Restaurant auf dem Blapbach (Merängge!) 

Treffpunkt 12.30 Uhr Chacheliparkplatz Heimberg. Fahrt mit PW über 

Schüpbach, Eggiwil zur Wasserscheide Rämisgummen 

Besonderes Die Alp gehörte früher der legendären Madame de Meuron 

Ersatz für Wanderung Lushütte 

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern Mittwoch, 16. Oktober 2013 

 Höhenwanderung über den Churzenberg 

 Höhenwanderung im Emmental mit toller Fernsicht in die Ber-

ner Alpen und ins Gantrischgebiet 

Anforderung T2 (Kondition mittel) 

Tourenleiter: Urs Liechti, 033 222 93 03 oder 079 673 02 04 

Anmeldung  bis 14. Oktober, 20.00 Uhr, beim TL 

Treffpunkt 08.25 Uhr Bahnhofhalle Thun, Abfahrt nach Oberdiessbach um 

08.39 Uhr. Billett Oberdiessbach retour ab Signau selber lösen. 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Wanderstöcke, Rucksackverpflegung. Ein-

kehrmöglichkeit bei Graber Rüedu im Bergrestaurant Ringgis 

Route/Details Oberdiessbach-Hohwald-Churzenberg-Güggel-Aebersold-

Ringgis-Müliseilen-Chuderhüsi (1103 m)-Steinen-Signau,  

 aufwärts 500 Hm, abwärts 420 Hm, 5 Std. 

___________________________________________________________________________ 

 

Geselliges Freitag, 18. Oktober 2013 

 Gemspfefferessen 

Infos Bitte Programm der Sektion auf Seite 8 entnehmen 

___________________________________________________________________________ 

 

Kurs Samstag, 19. Oktober 2013 

 Karten- und Orientierungskurs 

Infos Bitte Programm der Sektion auf Seite 9 entnehmen  

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern Mittwoch, 23. Oktober 2013 

 Meielisalp (Spissibach-Hängebrücke) 

 Schöne, aussichtreiche Wanderung zum Geniessen 
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Firn- und Eiskurs um die Turtmannhütte SAC, 8./9. Juni 2013 
 

 
 

Zur Gebirgsausbildung Sommer gehört auch das Steigeisengehen im Fels. 

 

Teilnehmende: Marianne und Ulrich Böhlen, Franziska und Martin Frenz, Lisa Gerber, Ulrich 

Lerch, Elisabeth und Walter Marmet, Maria Mühle, Thomas Roth, Fritz Rubi, Peter Seewer, 

Nadja Siegenthaler, Romy Stalder, Markus von Gunten, Chantal und Bernhard Wiedmer, Ad-

rian Zeller 

 

Der diesjährige Kurs für die Sommerhoch-

touren und Seilhandhabung unter der Lei-

tung von Tourenobmann Martin Bachmann 

und Bergführer Christian Ambühl wurde 

von 18 interessierten TeilnehmerInnen be-

sucht. Mit dem Tagesziel Turtmannhütte 

SAC (2519 m), reisten wir mit dem Zug ab 

Thun und Spiez nach Turtmann. Bei schöns-

tem Wetter wurden wir mit einem Bus von 

Turtmann bis vorder Sänntum chauffiert. 

Während des Aufstieges teilten die Kurslei-

ter die Teilnehmenden in zwei Gruppen auf, 

um anschliessend Interessantes zu den 

Themen Tourenplanung, Geländebeurtei-

lung, Seilhandhabung, Sicherungstechnik 

und Verankungen in Fels und Eis zu vermit-

teln. Auch wurde zu Skepsis und kritischem 

Hinterfragen  von Situationen  aufgefordert,  

 
 

Keine Spur von Unsicherheit oder Angst. 

Chantal bei ihrer Abseilübung mit improvi-

sierter Karabinerbremse. 
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um dem klassischen „Gruppenzwang“ ent-

gegenzuwirken. Nur wenn jeder mitdenkt, 

können unter Umständen kritische Momen-

te vermieden oder umgangen werden. 

Nach vielen praktischen Übungen und 

schlussendich ziemlich kalten Füssen, Hän-

den und Ohren freuten wir uns auf das 

wohlverdiente Znacht und das gemütliche 

Beisammensein in der Hütte.  

 

Den zweiten Tag begannen wir mit einem 

feinen Frühstück. Aufgrund des schlechten 

Wetterberichtes sahen unsere Kursleiter 

von der geplanten Anwendungstour auf das 

Schöllihorn oder Barrhorn ab. Stattdessen 

wurde in den beiden Gruppen bei anfäng-

lich noch trockenem Wetter wieder eifrig 

geübt und angewendet. Nach 13.00 Uhr 

entschieden wir uns für den Abstieg, das 

Wetter wurde leider immer nässer. Perfekt 

klappte auch wieder der Bustransport nach 

Turtmann. Um das Warten auf dem Zug zu 

verkürzen, liessen wir die beiden Tage 

nochmals Revue passieren, und es wurden 

die noch offenen Themen besprochen. Mü-

de und um einige Erfahrungen reicher, ver-

liessen wir das Wallis Richtung Heimat.  

 

Herzlichen Dank an Martin Bachmann und 

Christian Ambühl für die interessanten Tage 

und auch an Chantal für die willkommenen 

Zwischenverpflegungen! 

 

Text Peter Seewer Fotos Adrian Zeller 

 

 

 

Die noch grossen Schneemengen machten es nicht leicht, Blankeis für die Eisausbildung zu 

finden. Einzig am Gletschertor bot sich uns eine Gelegenheit dazu. 

 

 

Suchanzeige 

Zu kaufen gesucht Armbanduhr mit integrierter Höhenmeteranzeige. Angebot bitte an Chan-

tal Wiedmer, N 079 766 99 47, richten. Besten Dank. 
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Velotour Moosegg (980 m), 11. Juni 2013 
 

 
 
Die Veloakteure Rolf Greter, Hansruedi Bigler und Kurt Lüscher (v.l.n.r.) auf der Blasenanhöhe. 

 

Beinahe hätte es diesen Bericht über die 

Velotour ins Emmental nicht gegeben. 

Nachdem sie am 29. Mai buchstäblich ins 

Wasser gefallen war (Dauerregen und sehr 

kühle Temperaturen), liessen sich vier Velo-

akteure (3 Muskelfahrer und 1 Pedelecler) 

am 11. Juni vom leichten Nieselregen nicht 

mehr abhalten. Bei der Tour ging es nicht 

um das „Maillot jaune“. Wir wollten kein 

Rennen veranstalten, sondern einen be-

schaulichen  und stresslosen Veloausflug 

durch die grüne Hügellandschaft unter-

nehmen. Vom Schwäbis/Steffisburg führte 

die angenehme Fahrt über Heimberg-

Oberdiessbach-Freimettigen-Niederhünigen 

der ersten Pause in Zäziwil (686 m) entge-

gen. Nach der Einnahme des legalen Do-

pings mit Kaffee im Bahnhof Restaurant 

(Koffein soll die Leistungsfähigkeit der 

Beinmuskeln verstärken), nahmen wir den 

Aufstieg nach Oberthal in Angriff und er-

keuchten zuletzt die Blasenanhöhe (974 m) 

mit Blick ins Hochtal von Arni. Von diesem 

Punkt ging die Fahrt bergab nach Matte und 

zweigte dann nochmals wadenstrapazie-

rend Richtung Moosegg ab. Auf Waldhäu-

sern (980 m) verkündete Tourenleiter Kurt 

seine Hungergefühle und fand sofort Zu-

stimmung. Wir füllten unsere verbrauchten 

Kalorien allerdings nicht im beliebten Gast-

hof auf, sondern verpflegten uns auf dem 

angrenzenden Rastplatz aus dem Rucksack. 

Zurück in den Velosattel, begann die rassige 

Talfahrt, die uns über Arnisäge und Biglen 

nach Schlosswil brachte. Einen kurzen Ab-

stecher in den wunderschönen Park des 

Schlosses Wyl mit seinem grossen Bergfried 

aus dem 12. Jahrhundert liessen wir uns 

nicht entgehen. Dann traten wir wieder in 

die Pedale, passierten Herolfingen, dann 

Trimstein und langten in Münsingen im Aa-

retal an. Ohne Probleme meisterten wir die 

flache Strecke pararell zwischen Bahn und 

Autobahn nach Steffisburg. Nach 60 Radki-

lometern wurden wir im Aarefeld von Rolf 

in seinem Garten zu einem Apéro eingela-

den. Zwei Flaschen Weisswein standen uns 

zur Auswahl, der Mur Blanc - St. Saphorin 

aus der Lavaux/Waadt und der Petite Ar-

vine aus dem Wallis. Wir entschieden uns 

für den feinen, kräftigen und würzigen Gen-

ferseetropfen mit dem langanhaltenden 

Geschmack. Herzlichen Dank, Rolf, für deine 

geschätzte Gastfreundschaft. 

 

Text und Foto Urs Liechti 
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Anforderung T2, Aufstieg 200 Hm, Abstieg 600 m, ca. 3 Std. 

Tourenleiter Fritz Rubi, 031 721 01 21 oder Bergfloh.Fritz@gmx.ch 

Anmeldung bis Vorabend beim Tourenleiter 

Treffpunkt 09.15 Uhr Bahnhof Thun, Fahrt mit Bahn nach Spiez und Bus bis 

Aeschiried Schulhaus, retour mit ÖV ab Därligen. Bitte Rund-

fahrt-Billett selber lösen. 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Wetterschutz, Stöcke, Rucksackverpflegung 

___________________________________________________________________________ 

 

Geselliges Mittwoch, 30. Oktober 2013 

 Spiel-Nachmittag 

 Einmal rund um das Spielbrett 

Organisatorin Chantal Wiedmer, 079 766 99 47 oder 033 356 04 03 

Anmeldung Bis 28. Oktober bei der Organisatorin 

Treffpunkt ab 13.00 Uhr im Schützenhaus Schnittweier, Steffisburg  

Mitnehmen Originelle Spiele, gute Laune. Wer will, etwas zum Knabbern. 

___________________________________________________________________________ 

 

Geselliges Montag, 4. November 2013 

 Chachelitreff 

Infos Siehe Ausschreibung vom 2. September 

___________________________________________________________________________ 

 

Wandern Mittwoch, 6. November 2013 

 Archäologische Pfade 

Anforderungen Leichte Wanderung bis 3 Stunden  

Tourenleiter Alex Ueltschi, 031 781 10 48 oder 079 422 97 14 

Anmeldung bis am Vorabend beim Tourenleiter 

Ausrüstung Wandertenu, evtl. Stöcke, Rucksackverpflegung 

Treffpunkt 07.50 Uhr Bahnhof Thun. Abfahrt nach Bern um 08.04 Uhr. 

Route/Details Wird bei Anmeldung bis Vorabend bekanntgegeben. Bei Schnee 

ist die vorgesehene Wanderung nicht durchführbar. 

___________________________________________________________________________ 

 

Chacheliwanderung Mittwoch, 13. November 2013 

 Bachmann’s Alphornmacherei 

 Kundige Führung in der traditionellen Alphornwerkstatt von 

Familie Bachmann, Chnubel, Eggiwil 

Organisator: Ernst Stauffer, 079 743 09 53 oder 033 438 29 15 

Anmeldung bis am Vortag, spätestens 19.00 Uhr (nachher abwesend) 

Treffpunkt 11.30 Uhr für Wanderer, Chacheliparkplatz, Heimberg. Fahrt 

mit Pw bis Schallenberg. Leichte, gemütliche Wanderung Schal-

lenberg-Chnubel: 1 ¾ Std. Normale Wanderausrüstung. 

 13.15 Uhr für Direktfahrende, Chacheliparkplatz, Heimberg. 

Fahrzeit bis Chnubel ca. ¾ Std. 

Besichtigung 14.00 Uhr, Dauer ca. 1 Std. 

 Ersatz für Wanderung Iseltwald-Giessbachfälle 
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Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36
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Chacheliwanderung Schwanden-Stampf, 12. Juni 2013 
 

 
 

Genussreicher Nachmittag auf der Terrasse des Naturfreundehauses auf dem Stampf. 

 

Tourenleiter: Theo Oesch. - Die Dreizehn 

muss doch eine Glückszahl sein: Wir waren 

nämlich an diesem Mittwoch unserer Drei-

zehn und hatten zusammen einen glückli-

chen Tag daraus gemacht! Kaum gestartet 

in Schwanden Säge, gab es schon den ers-

ten Hingucker. Auf dem Parkplatz des Skilif-

tes war eine Holzbaufirma damit beschäf-

tigt, zwei Blockhäuser mit allen Detailarbei-

ten vorzufertigen. Chantal, selber Block-

haus-Mitbesitzerin, geriet augenblicklich ins 

Feuer und gab uns ausführlich Auskunft 

über Konstruktion und Arbeitsablauf (wie-

der Rückbau auf dem Firmengelände mit 

gleichzeitigem Anbringen der Isolation und 

der Bohrungen für Elektroleitungen, erst 

darauffolgend der definitive Aufbau am 

vorgesehenen Standort). Der anwesende 

Zimmermann konnte nur noch ergänzen, 

wo die Häuser endgültig zu stehen kom-

men. Nun war wieder Theo am Zug. Auf 

Schleichwegen führte er uns über das steile 

Werenäbnit-Bort durchs sumpfige Reich 

von Schachtelhalm und Sumpfdotterblume 

südwärts zur Endorfallmi. Hier bei der Alp-

hütte rasteten wir, bis uns ein paar aufge-

regte Rinder und Kälber den Platz streitig 

machten. Nach einem kurzen Stück auf dem 

Wanderweg wurden wir erneut weglos 

durchs Widmoos gelotst. Ankenbälli, in 

Nachbarschaft mit geflecktem Knabenkraut 

und Mehlprimel zeigten an, dass wir uns 

immer noch auf feuchtem Grund bewegten. 

Vom Himmel her wurde es dafür immer 

sonniger. Die schneebedecken Dreitausen-

der im Süden glänzten nun im Sonnenlicht. 

Dagegen baute sich dunkel die Schattseite 

des Sigriswilergrates vor uns auf. Auf Surre 

hatte das Steigen ein Ende. Am Waldrand 

konnten wir uns an einem währschaften 

Tisch mit Jurasicht setzen. Die Geographie 

musste jedoch warten. Im Augenblick inte-

ressierten uns die handlichen Käse- und 

Brotberge aus dem Znünisack um einiges 

mehr. Die versprochene Kaffeerunde in der 

Stampfhütte gab Schubkraft und so waren 

wir nach dem Picknick schnell über Hinder-

surre zum Stampf marschiert. Hier wurden 

wir von der guten Fee Vreni mit Kuchen und 

Kaffee in Empfang genommen. Die milde 

Wärme und das laue Lüftchen vom Ahorn 

her machte die Hüttenterrasse zu einer so 

gemütlichen Stätte, dass wir den Mit-

tagskaffee bis zur Zvierizeit ausdehnten. 

Jeder Zauber hat aber ein Ende, auch die-

ser. Nach zwei schönen Stunden mussten 

wir uns von den Sitzen lösen, aufräumen 

und auf den Heimweg begeben. 

 

Text Ruth Oesch Foto Urs Liechti 
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3612 Steffi sburg
Tel. 033 439 06 06

Sicher am
Netz

Lassen Sie bei uns Ihre Seele baumeln…

…ob bei einem Kaffee oder feinen Essen im Bistro

Jeden Tag bereiten wir für Sie 

ein frisches Mittagsmenu zu (auch à la carte)

Grosse Auswahl an Blumen und Geschenkideen

Oberdorfstrasse 7

3612 Steffisburg

Telefon 033 437 12 01

www.flowersandfun.ch

Seit 1985 das Beste aus Küche und Keller

Musiker-Steak • Füürwehrsteak • Heisses Siedfleisch • Güggeli im 
Chörbli • Toast: Lydia/Samantha/Stephan • Bürchner Landsknechte-
Gericht • Walliser Käseschnitte • Rossfilet mit 8 diversen Gemüsen • 
Grosse Salat- und Gemüseteller mit mind. 8 Sorten • Vegi-Gerichte • 
10 verschiedene Kinderteller • Ivan-Rebroff-, Jörg-Schneider- und 
Miss-Malaysia-Gerichte • Super Cordon-Bleu • Wildspezialitäten 
Saison • Suure Mocke – das Original (Info: www.brasserie98.ch)

Immer günstige Mittagsmenues!   Brassi-Hits!   Auch samstags!

Warme Küche: 11.30 – 23.30/24.00 Uhr
Gründonnerstag, Karfreitag, Auffahrt (Konfirmationen) offen!

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

So ganzer Tag / Mo bis 16.30 Uhr geschlossen
Keine Betriebsferien!

Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch
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Wanderung Bächji-Visperterminen-Staldenried, 4. Juli 2013  
 

 
 

Die beiden Romys freuen sich über einen wunderschönen Riesenpovist, ein unverwechsel-

barer Wiesenpilz auf der Familie der Champignonverwandten. 

 

Wanderleitung: Ruth und Theo Oesch. TeilnehmerInnen: Romy Geiser, Nelly und Ernst Ger-

ber, Urs Liechti, Romy Stalder und Regina Zahler.  

 

Die folgende Wanderung spielt sich über 

dem vorderen Vispertal ab. Wir starten bei 

der Bushaltestelle Bächji und bestaunen die 

Steilheit des höchsten Weinberges von Eu-

ropa, der sich wie eine japanische Reisland-

schaft mit Trockenstein-Terrassen bis auf 

1100 Meter hochzieht. Hier gedeiht die 

Heida-Traube. Die Landschaft ist in Nebel 

gehüllt, die Luftfeuchtigkeit gross. In Ser-

pentinen steigen wir bergaufwärts in den 

reizvollen Weiler Obstalden. Auf zahlrei-

chen Info-Tafeln wird viel Wissenswertes 

über die Rebsorte sowie über Land und 

Leute aufgezeigt. Weiter geht es hinauf 

nach Visperterminen und zuletzt schwit-

zend durch die traditionelle Häuserzeile ins 

Heidadorf. Beim Hotel-Restaurant Gebidem 

lockt die Terrasse. Rechtzeitig dringt die 

Sonne durch die Wolken. Wir bestellen ei-

nen Kaffee, für Gipfeli ist es um 11.00 Uhr 

zu spät. „Die sind durch“, sagt die Wirtin. 

Gut, dass es in der Nähe noch den Volg-

Laden gibt. „Vergelts Gott“, liebe Romy Gei-

ser. Als neues Ziel nehmen wir den prunk-

vollen Kapellenweg in Angriff. Heftig geht 

es aufwärts, vorbei an 10 Rosenkranzkapel-

len zur Waldkapelle „Mariä Heimsuchung“ 

aus dem Jahre 1652. Beim Wallfahrtsort ist 

es Zeit für den Mittagshalt. Mit einer Fla-

sche Heida-Wein im Rucksack schlagen wir 

in Visperterminen den aussichtsreichen 

Höhenweg ein. Er vollzieht sich durch schö-

nen Föhrenwald und durch die Schlucht des 

Breiterbaches nach Staldenried, wo ein küh-

les Bier auf uns wartet. Den kulturell und 

landschaftlich sehr eindrücklichen Wander-

tag schliessen wir mit der Luftseilbahn ab, 

die uns in 10 Minuten talwärts nach Stalden 

bringt. 

Text und Foto Urs Liechti 
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Näh-Atelier PRISKA
Damen- und Herrenkleider inkl. Leder

– Änderungen nach Mass
– Neuanfertigungen
– diverse Flickarbeiten
– Reissverschlüsse
– Vorhänge
– Überzüge nach Mass

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00–12.00/13.30–17.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

Priska Biberstein
Dorfbachweg 3, 3612 Steffisburg, Tel. 033 345 40 55

Gasthof Bahnhof Heimberg

Gasthof Bahnhof Heimberg 
Trummer & Bähler 
Bernstrasse 299, 3627 Heimberg 
Telefon 033 438 06 08 
www.unsere-kneipe.ch 
willkommen@unsere-kneipe.ch

Unser Angebot  
Hotelzimmer Tanz und Unterhaltung 
Tagesmenü à Fr.10.– Kulinarische Speisekarte 
Bankette Sonderanlässe am Sonntag 
Warme Küche bis ca. 23.30 Uhr Regionale Produkte

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 08.30 bis 00.30 Uhr 
Sonntag Ruhetag

Galli Metallbau AG

Austrasse 42
3612 Steffisburg
Telefon 033 439 01 10
Telefax 033 439 01 12
www.gallimetallbau.ch

Metallbau

Stahlkonstruktionen

Schlosserarbeiten

Schachtleitern

Kurt Zahler
eidg. dipl. Metallbaumeister
Metallbautechniker SMT-TS
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Überschreitung Sustenhorn (3503 m), 6./7. Juli 2013 
 

 
 

Hochalpines Ambiente: Beim Anstieg zum Sustenhorn. Im Hintergrund die Sustenlimi. 

 

Tourenleiter:  Bernhard Blaser. TeilnehmerInnen: Verena Bodmer, Evelyne Egger, Rahel Hal-

dimann, Sepp Hofmarcher, Thomas Rudolf 

 

Wir fuhren um 9:22 in Thun mit dem Zug 

Richtung Interlaken und Meiringen, wo wir 

ins Postauto umstiegen und bis Steinglet-

scher weiter reisten. Die Fahrt verlangsam-

te sich teilweise, weil viele Velofahrer den 

schönen Tag nutzten und über den Susten 

radeln wollten. Dazu hatte es massenweise 

Motorräder, die den Pass hoch rasten. Der 

Kontrast zu uns Bergsteigern war krass. 

Einmal im Steingletscher, der Endstation 

der Postautofahrt, angekommen, steuerten 

wir direkt die Sonnenterrasse an und stärk-

ten uns mit Kaffee, Ovomaltine, Rivella und 

sogar mit einer Boullion. Um 12.30 Uhr 

starteten wir mit schweren Rucksäcken auf 

der Strasse und über Geröll bis zum Anfang 

des verschneiten Steingletschers, wo wir 

nach einem Verpflegungshalt die Steigeisen 

anschnallten und uns in 2 Dreiergruppen 

anseilten. Von da an ging es immer stetig 

den schneebedeckten Gletscher bis zur 

Tierberglihütte SAC hoch, welche wir nach 

knapp 4 Stunden Aufstieg erreichten. Wir 

genossen die Sonne vor der Hütte und war-

teten auf das Nachtessen. Nach dem feinen 

Nachtessen fotografierten alle den Sonnen-

untergang mit der roten Sonnenkugel, be-

vor wir in den Seidenschlafsack krochen 

und leise schnarchten… 

 

Text Thomas Rudolf 

 

Nach einer fast ruhigen Nacht in der Tier-

berglihütte sassen wir morgens um 5.00 

Uhr bei einem feinen Morgenessen und 

genossen die Vorfreude auf die Tour. Alles 

schien perfekt, das Wetter, die Stimmung, 

nur der Kopf war noch etwas müde. Als wir 

uns auf der Terrasse die „Gschtältli“ anzo-

gen,, die Steigeisen montierten, erfüllten 

die ersten Sonnenstrahlen die Umgebung 

mit einem wunderschönen Glanz. Da war 



24

auch der letzte Gedanke an das Kopfkissen 

vergessen, der Kopf war auf einmal von der 

kühlen Morgenfrische befreit, und das Den-

ken war klar. Wir schritten über den Glet-

scher, in den bereits am Vortag zugeteilten 

Seilschaften. Schon bald wurde es etwas 

steiler, wir strebten über den noch wun-

derbar zugedeckten Gletscher Richtung 

Sustenlimmi auf 3100 m, wo es eine kurze 

Teepause gab. Den Blick auf das das Ziel 

gerichtet, ging es weiter bergauf, es wurde 

nochmals so richtig steil. Nach wie vor war 

der Gletscher gut zugedeckt, es waren kei-

ne Spalten sichtbar. Wenn die Kraft etwas 

nachzulassen drohte, war Bernhard sofort 

mit einem aufmunternden Satz zur Stelle. 

So gelangten wir an unser Tagesziel, dem 

wunderschönen Sustenhorn.  

 

 
 

Eingerahmt von den Berner- und Urneralpen auf dem viel besuchten Sustenhorn. 

 

Wir wurden mit einer bombastischen Rund-

sicht belohnt, das Weisshorn, die Mischa-

belgruppe, alles wurde uns von der schöns-

ten Seite präsentiert. Die weniger bekann-

ten Bergspitzen wusste Bernhard alle beim 

Namen zu nennen, und so genossen wir in 

der recht zügigen Bise den Gipfel, bevor wir 

den Abstieg unter die Füsse nahmen. Dann 

war eine ausgiebige Pause an der Zeit, wo 

wir die Erinnerungen genossen, die Stille 

und den Blick zurück aufs Sustenhorn. Da es 

noch sehr viel Schnee hatte, wurde uns der 

Abstieg leicht gemacht. Wir konnten bis 20 

Minuten unterhalb der Chelenalphütte SAC 

auf Schneefeldern absteigen. Dann wurde 

die ganze Ausrüstung in die Rucksäcke ver-

packt, am Rücken wurde es deutlich schwe-

rer. So genossen wir kurz nach dem Mittag 

die Terrasse in der Chelenalphütte mit Sup-

pe, Kuchen und Kaffee. Da ich jedoch noch 

einen langen Heimweg vor mir hatte, ver-

liess ich meine Gruppe bald in etwas weh-

mütiger Stimmung. Ich danke Bernhard für 

die wunderschöne und umsichtig geplante 

Tour, meinen „Berggschpändli“ für die tie-

fen und erfüllenden Gespräche. Hoffentlich 

„uf Wiederluege“. 

 

Text Rahel Haldimann 

Fotos Bernhard Blaser 
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Montag: Nach einer ruhigen Nacht in der 

Chelenalphütte und gut ausgeschlafen war 

um 6.00 Uhr Frühstück angesagt. Die Che-

lenalphütte des SAC Aarau liegt auf 2350 m 

in alpinem Gelände, umgeben von schrof-

fen Felsen (Klettergarten) und Gletschern. 

Wegen des – für diese Jahreszeit – unge-

wöhnlich vielen Schnees ist die Vegetation 

noch im Verzug, doch rund um die Hütte 

besticht bereits das Blau der Enziane. 

Um 7:00 Uhr nehmen wir den Abstieg in 

Angriff. Da Rahel bereits am Vortag abge-

stiegen ist, machen wir uns zu fünft auf den 

vorerst recht steilen Bergweg. Die Land-

schaft um uns ist beeindruckend. Der Blick 

wandert hinauf zum Chelengletscher, Rich-

tung Hinter-Tierberg, später wird auch das 

Gwächtenhorn, der  Dammagletscher und 

der Diamantstock sichtbar. Entlang der 

Chelenreuss wird der Weg allmählich fla-

cher, die Vegetation nimmt zu und wir ge-

hen vorbei an  Alpenrosen, Silberwurz, 

Knabenkraut, Alpen-Anemonen, Gelber-

Enzian, Mehl-Primel etc. Bald erreichen wir 

die erste Abzweigung (Alpin Route) später, 

kurz vor dem Stausee auch die Zweite 

(Normalweg) hinauf zur Dammahütte. Wir 

nehmen den Weg auf der N-Seite des 

Göscheneralpsee  Richtung   Hotel  Damma- 

gletscher, wo uns um 11.30 Uhr das Postau-

to erwartet. Vorher machen wir aber noch 

eine ausgiebige Verpflegungspause mit 

Sicht auf Stausee und den Rundwanderweg 

auf dem gegenüberliegenden Seeufer. Es 

bleibt genug Zeit zum Fotografieren und 

zum Bestaunen der herrlichen Umgebung. 

Jetzt sehen wir auch die Dammahütte SAC 

und direkt über uns auch die Bergseehütte 

SAC. Am Ende des Stausees nimmt die Um-

gebung andere, groteske Formen an. Riesi-

ge, vom Gletscher rundgeschliffene Granit-

blöcke, liegen zerstreut in der Ebene. Das 

letzte Wegstück geht es nochmals steil hin-

unter zum Hotel Dammagletscher. Recht-

zeitig um 11.00 Uhr sitzen wir auf der Ter-

rasse und erfrischen uns, jeder nach seinem 

Gusto. Eine schöne, gut geführte Hochtour 

geht ohne Zwischenfälle dem Ende zu. Das 

Postauto bringt uns nach Göschenen. Da 

unser Zug etwas Verspätung hat, wird es 

noch etwas eng. Vorbei am Lauerzer- und 

Zugersee erreichen wir unseren Anschluss 

in Luzern gerade noch rechtzeitig. Ich steige 

in Zofingen aus, adieu, die anderen haben 

noch eine Stunde vor sich bis nach Thun. 

Danke Bernhard, im Namen aller, für die 

umsichtige Planung. 

Text Sepp Hofmacher 

 

 
 

Das sagenumwobene und vielbesungene Edelweiss bei der Cabane Panossière FXB hat bei 

unserer Gipfelstürmerin Romy Geiser Freude ausgelöst. Danke für die gelungene Aufnahme. 
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Hochtour Fründenhorn (3369 m), 6./7. Juli 2013 
 

 
 

Das Gipfelziel ist erreicht: Glückliches posieren auf dem Firndach des Fründenhorns. 

 

Tourenleiter: Martin Bachmann. TeilnehmerInnen: Lisa Gerber, Jürg Kaufmann, Ueli Lerch, 

Thomas Roth, Elisabeth und Walter Marmet, Chantal Wiedmer  

 

Die Wetterprognosen waren für dieses Wo-

chenende Top angesagt. Für mich bereits 

der dritte Versuch, das Fründenhorn zu er-

reichen.  

 

So stiegen wir am Samstag voller Vorfreude 

die 1000 Höhenmeter vom Oeschinensee 

(1578 m) zur Fründenhütte SAC (2562 m) 

auf. Martin wollte den Seilführern vom 

Sonntag kurz den Einstieg zeigen. Es wurde 

deutlich mehr daraus. Sie schafften es ge-

rade just zum Nachtessen in die Hütte zu-

rück.  

 

Gut vorbereitet starteten wir die Hochtour 

am Sonntagmorgen um 5.15 Uhr bei besten 

Verhältnissen. Der Route ist anfangs Saison 

nicht einfach zu finden. Dank der ausgiebi-

gen Rekognoszierungstour am Vortrag er-

reichten wir nach 3 Stunden 15 Minuten 

Aufstieg den Gipfel und genossen bei Wind-

stille und strahlender Sonne die Weitsicht 

über unsere Bergwelt und den Tiefblick auf 

den Oeschinensee.  

 

Bereits um die Mittagszeit zurück bei der 

Fründenhütte empfing uns eine Gruppe 

Steinböcke. Am Nachmittag im Abstieg 

nach Kandersteg begleiteten uns die tollen 

Eindrücke dieser Tour.  

 

Besten Dank an alle für dieses eindrückliche 

Gipfelerlebnis. 

 

Text Lisa Gerber 

Foto Martin Bachmann 

___________________________________________________________________________ 

 

„Das Gipfelglück ist nur ein Wunsch der Untengebliebenen“ (Reinhold Messner, italieni-

scher Bergsteiger und Autor, *1944). 
















